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INNENMINISTERIUM

Triberg jetzt ganz offiziell 
„Wasserfallstadt“
Triberg (reu) Die Stadt Triberg 
darf künftig offiziell die Zu-
satzbezeichnung „Wasserfall-
stadt“ führen, zum Beispiel auf 
den Ortsschildern. Über die 
Genehmigung der Zusatzbe-
zeichnung durch das Innen-
ministerium informierte am 
Montag Innenminister Tho-
mas Strobl: „Herzlichen Glück-
wunsch an die Wasserfallstadt 
Triberg im Schwarzwald.“ Und 
weiter merkt er an: „Wer kennt 
sie nicht, die Triberger Wasser-
fälle? Mit jährlich fast einer hal-
ben Million Besuchern aus der 
ganzen Welt ist das einmalige 
Naturschauspiel ein weithin 
bekanntes Markenzeichen der 
Stadt und ein wichtiges Aus-
hängeschild für den gesamten 
Schwarzwald.“ Anlass war die 
feierliche Übergabe der Geneh-
migung zum Führen einer Zu-
satzbezeichnung an 19 Städte 
und Gemeinden.

NOTIZEN

T R I B E R G
Das Sozialwerk Schwarzwald lädt 
am Dienstag, 27. September, 
um 12 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung im Pflegeheim St. 
Antonius in Triberg. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Neuwahlen und eine Sat-
zungsänderung.

Die Landfrauen der Raumschaft 
Triberg treffen sich zu ihrem 
alljährlichen Frühstück am 
Donnerstag, 6. Oktober, um 
9 Uhr im „Schweizerhaus“, 
Schönwald. Die Kosten betra-
gen 15 Euro pro Person. An-
meldung bei Isolde Kaltenbach, 
Telefon 71 58, bis spätestens 28. 
September. Auch sonstige In-
teressierte sind bei dem Früh-
stück willkommen.

S C H O N A C H
Der Seniorenkreis lädt am Frei-
tag, 23. September, zum unter-
haltsamen Nachmittag ins 
Pfarrzentrum ein. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Neuzugänge 
sind dabei willkommen, so der 
Seniorenkreis.

S C H Ö N WA L D
Der Gemeinderat Schönwald trifft 
sich zur nächsten Sitzung am 
Dienstag kommender Woche, 
27. September, um 20 Uhr im 
großen Saal der Uhrmacher-
Ketterer-Halle. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem 
die Blutspenderehrung, die Eh-
rung erfolgreicher Sportler und 
verdienter Bürger.

Die Narrenzunft Schönwald lädt 
am Freitag, 7. Oktober, um 20 
Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung in die Uhrmacher-Kette-
rer-Halle ein. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den 
üblichen Jahresberichten auch 
Neuwahlen, berichten die Nar-
ren vorab.

CDU-Ortsverband Schonach feiert sein 75-jähriges Bestehen

Schonach – Zur Feier des 75-jähri-
gen Bestehens des CDU-Ortsverbands 
Schonach begrüßte der Ortsverbands-
vorsitzende Herbert Fehrenbach im 
„Volltreffer“ im Schonacher Obertal 
eine durchaus illustre Gästeschar. Da-
runter den Kreisvorsitzenden und Bun-
destagsabgeordneten Thorsten Frei, 
den ehemaligen Schonacher Land-
tagsabgeordneten Karl Rombach und 
Bürgermeister Jörg Frey. Eigentlich, so 
meinte Fehrenbach, hatte die Absage 
im vergangenen Jahr auch ihr Gutes. 

Der Abend wurde in familiärem Flair 
gefeiert, neben den Mitgliedern waren 
auch deren Partner eingeladen.

Viel Mut habe es, vor 75 Jahren, kurz 
nach dem Ende des Zweiten Weltkrie-
ges, gebraucht. Alles in allem sei es 
eine schwierige Lage gewesen, um et-
was Neues aufzubauen, dennoch hät-
ten es die mutigen Gründungsväter der 
CDU Schonach geschafft. Fehrenbach 
dankte all denen, die in den vergange-
nen 75 Jahren dazu beigetragen hatten, 
den Ortsverband zu gründen und zu er-
halten.

Thorsten Frei überbrachte die Glück-
wünsche des Kreisverbandes. Die Scho-
nacher CDU, konstatierte er, sei in Sa-
chen Wahlergebnisse der erfolgreichste 
Gemeindeverband im Kreis und immer 
eine sichere Bank für die CDU. Das zeu-
ge von einer guten Arbeit im Ort. Den 

Gründern, die nur ein Jahr nach dem 
totalen Kollaps des Landes nach dem 
Zweiten Weltkrieg den Mut hatten, eine 
Partei zu gründen, zollte er großen Re-
spekt. In seiner Eigenschaft als Bun-
destagsabgeordneter wusste er auch 
einiges zur großen Politik zu sagen. Vor 
allem die aktuellen Energieprobleme 
und die drohende Rezession sowie die 
Ängste der Bürger und Sorgen der Fir-

men sprach er an. 
Bürgermeister Jörg 
Frey überbrachte 
die Glückwünsche 
der Gemeinde und 
der Bevölkerung. 
Er wünschte der 
Partei für die Zu-
kunft alles Gute. 
Glückwünsche des 
Ortsverbandes Tri-

berg sprach Martin Mayer aus.
Manfred Pfaff hatte die Chronik zum 

Jubiläum zusammengestellt und für 
den Abend einige Aspekte zusammen-
gefasst. Zudem berichtete er über die 
teils abenteuerliche Suche nach den 
Unterlagen – die manchmal auch ins 
Leere lief, etwa weil ein Vorstandsmit-
glied in den 1950er-Jahren aus Verärge-
rung Dokumente der CDU aus einem 

längeren Zeitraum einfach verbrannt 
habe. Doch im Großen und Ganzen war 
die Geschichte der Partei, die im Jahr 
der Gründung noch Badische Christ-
lich-Soziale Volkspartei (BCSV) hieß 
und sich im April 1947 in CDU umbe-
nannte, ein Erfolg. Bei Wahlen auf allen 
Ebenen erzielte die CDU beste Ergeb-
nisse: bis zu 80,5 Prozent bei Bundes-
tagswahlen (1957), 79,1 Prozent bei 
Landtagswahlen (1972) und 64,9 Pro-
zent bei Gemeinderatswahlen (1984).

Viel Applaus erhielt Pfaff für seinen 
Vortrag, den er dank seiner Ämter und 
langen Mitgliedschaft in der CDU mit 
zahlreichen Details ausschmücken 
konnte. Wer sich für die Chronik inte-
ressiert, kann diese beim Schreibwa-
rengeschäft Moosmann erhalten, dies 
dank des Sponsorings der Familie Bur-
ger übrigens kostenlos.

Erfolgreichster Gemeindeverband 
im ganzen Kreis. Bei den Wah-
len auf allen Ebenen erzielten die 
Schonacher hohe Ergebnisse

V O N  C L A U D I U S  E B E R L

Thorsten Frei gratu-
liert. BILDER:  EBERL

Herbert Fehrenbach 
begrüßt die Gäste

Manfred Pfaff blickt 
zurück

2021 war „wie ein Ritt auf der Rasierklinge“

Schönwald – Nachdem Corona dem 
Schützenverein Schönwald schwer zu 
schaffen machte, stellten der Umbau 
und die Renovierung des Schützen-
hauses einen Lichtblick dar, so Ober-
schützenmeister Tobias Moser bei der 
Mitgliederversammlung. Rückblickend 
dankte der Vorsitzende für die Unter-
stützung von allen Seiten, für die vie-
len ehrenamtlichen Stunden, die von 
nahezu jedem der rund 230 Mitglieder 
geleistet wurden, für die Loyalität, die 
man ihm entgegenbringe. 2021 sei sei-
ner Meinung nach fast schlimmer ge-
wesen als 2020.

Zwar habe eingeschränkt auch wie-
der Schießsport stattgefunden, doch 
der wurde am Jahresende wieder ein-
gestellt. Ebenso musste das Stüble wie-
der geschlossen werden. Der Vorstand 
habe sich gefühlt wie beim Ritt auf der 

Rasierklinge. Der Verein ruhe auf drei 
Säulen: Kameradschaft, Sport und 
Brauchtum, hinzu kämen die Finanzie-
rung und dazu die Mitglieder als Mit-
telpunkt.

Auch sportlich sei nicht viel gelau-
fen, berichtete Manuel Fehrenbach für 
Sportleiter Matthias Fehrenbach. We-
der Kreis- noch Landesmeisterschaf-
ten waren möglich, wodurch man sich 
zu den Deutschen Meisterschaften an-
hand der Vereinsmeisterschaft quali-
fizieren konnte. Schatzmeister Armin 

Kuss meldete auch diesmal ein Minus 
im unteren vierstelligen Bereich, ledig-
lich außergewöhnlich hohe Spenden 
hätten ein größeres Minus verhindert. 
Er sehe aufgrund der Schützenwoche 
für 2022 wieder ein besseres Ergebnis. 
Schussmeister Dietmar Kuner berich-
tete, dass man derzeit alle Böller zum 
Anschießen nach Ulm bringe. Das reiße 
natürlich finanzielle Löcher.

Ohne Überraschungen verliefen die 
Wahlen: Schützenmeister bleibt Klaus 
Storz, Gebhard Kienzler zweiter Sport-

leiter. Sandra Storz bleibt Schriftführe-
rin. Schatzmeister Armin Kuss wurde 
ebenso einstimmig bestätigt, Schuss-
meister ist weiterhin Dietmar Kuner, 
Michael Lieckfeldt bleibt Jugendleiter. 
Dritter Besitzer ist wieder Sebastian 
Storz.

21 Ehrungen für 831 Vereinsjahre gab 
es: Für 20 Jahre wurden Horst Martin 
und Verena Moser geehrt, für 30 Jahre 
Mitgliedschaft Christian Faller, Franz 
Faller, Norbert Fehrenbach, Andrea 
Ketterer, Dietmar Kuner sowie Hans 
Peter. Für 40 Jahre Treue erhielt Armin 
Kuss die Ehrennadel in Gold des Deut-
schen Schützenbundes (DSB) sowie die 
kleine goldene Ehrennadel des südbadi-
schen Sportschützenverbands (SBSV). 
Für 50 Jahre Treue erhielten Klaus Dold, 
Lukas Duffner, Hans-Jürgen Hirt, Rudi 
Kienzler sowie Willi Kienzler die golde-
ne Ehrennadel des DSB. Die große sil-
berne Verdienstnadel des SBSV erhiel-
ten Edgar Eschle und Wolfgang Storz, 
die Verdienstnadel in Gold wurde Klaus 
Storz zuerkannt. Für 65-jährige Treue 
erhielten Herbert Gehring, Franz Kal-
tenbach, Josef Kaltenbach und Hubert 
Kuner eine besondere Anerkennung.

V O N  H A N S -J Ü R G E N  K O M M E R T

Corona-Zeit wirbelt Schützenver-
ein durcheinander. 21 Ehrungen 
für insgesamt 831 Vereinsjahre 
Mitgliedschaft gab es

Triberg – Um zwei langjährige Mit-
arbeiterinnen der Stadt Triberg zu eh-
ren beziehungsweise zu verabschieden, 
lud Bürgermeister Gallus Strobel kürz-
lich in „Tribergs vornehme Stube“ – den 
holzgeschnitzten Rathaussaal – ein. Im 
Beisein von Hauptamtsleiterin Barbara 
Duffner, der Leiterin der Finanzverwal-
tung, Christin Rinnus, sowie dem Vor-
sitzenden des Personalrats, Sven Kette-
rer, freute sich der sichtlich gut gelaunte 
Schultes, zwei Ehrungen im eigenen 
Haus vornehmen zu können und wür-
digte dabei den beruflichen Werdegang 
der zu Ehrenden.

„Mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge verabschieden wir 
uns von Erika Schuler aus Schonach, 
die uns nach rund 37 Jahren erfolg-
reicher Tätigkeit im Steueramt zum 1. 
September verließ“, begann Strobel 
seine Laudatio. Er verwies auf die gro-
ßen Verdienste der sich nun im Ruhe-
stand befindenden Erika Schuler, die 
am 1. September 1973 ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten beim 
Gemeindeverwaltungsverband Raum-
schaft Triberg begann und dort bis zu 
einer Kinderpause Ende 1979 im Kas-
senbereich beschäftigt war. Im Januar 
1991 kehrte Schuler zurück zur Kasse 
des Gemeindeverwaltungsverbandes. 
Nach der Rückübertragung der Finanz-
geschäfte auf die Stadt Triberg im Juli 
2001 übernahm sie die Stelle im Steuer-
amt der Stadt.

„Frau Schuler war die kompetente 
Ansprechpartnerin rund um alle Steu-
ern – von der Veranlagung zur Grund- 
und Gewerbesteuer bis hin zur Ab-
wicklung der Gemeindesteuern wie 

Hundesteuer, Vergnügungssteuer, Jah-
reskurtaxe und Fremdenverkehrsbei-
trag“, erklärte Strobel nicht ohne Stolz. 
„Aber ich bin trotz des Ausscheidens 
von Frau Schuler froh, dass die Nachfol-
ge bereits bestens geregelt ist“, fügte er 
hinzu. Dies in der Person von Susanne 

Kaltenbach, die intern nach intensiver 
Einarbeitung von der Tourist-Informa-
tion zum Steueramt wechselte. Auch ich 
wünsche ihr für die nächsten Jahre al-
les Gute und weiterhin Erfolg“, schloss 
Strobel seine Ausführungen.

Eine Allrounderin
Melanie Tutzschky, die für ihr 25. 
Dienstjubiläum vom Bürgermeister ge-
ehrt wurde, begann im September 1997 
als Auszubildende zur Verwaltungs-
fachangestellten ihr Arbeitsverhältnis 
bei der Stadt Triberg und war danach 
– kurz unterbrochen von der Eltern-
zeit – mit verschiedenen Sachgebieten 
in unterschiedlichen Ämtern der Stadt 
Triberg tätig, darunter im Hauptamt, im 
Personalamt und im Bürgerservice. Seit 
Juli 2020 ist Melanie Tutzschky als Per-
sonalsachbearbeiterin tätig und verant-

wortet die Brutto-/Nettoabrechnungen 
der Gehälter aller Mitarbeiter der Stadt.

„Aufgrund ihrer umfassenden Kennt-
nisse im Rathaus ist Frau Tutzschky na-
hezu universell einsetzbar und auch je-
derzeit bereit, in anderen Sachgebieten 
einzuspringen. Auch als Personalrätin 
ist die Jubilarin gewählt und seit 2010 
aktiv“, sagte Strobel. „Frau Tutzschky 
ist eine sehr wichtige und zuverlässige 
Mitarbeiterin bei der Stadtverwaltung 
Triberg, wir schätzen sie und ihre Arbeit 
überaus“, lobte er.

Abschließend bedankte sich Strobel 
bei den beiden Damen mit einem Blu-
menstrauß sowie einem Geschenk. Me-
lanie Tutzschky wurde die Ehrenurkun-
de der Stadt Triberg für ihre 25-jährige 
Tätigkeit überreicht. Bei der anschlie-
ßenden Feier in kleiner Runde wurde so 
manche Anekdote zum Besten gegeben.

Stadt dankt engagierten Mitarbeitern
  ➤ Erika Schuler ist in den  
Ruhestand verabschiedet

  ➤ Melanie Tutzschky feiert 
25. Dienstjubiläum

Im kleinen Kreis wurde die Verabschiedung von Erika Schuler und das 25-jährige Dienstjubiläum von Melanie Tutzschky gefeiert. Das Bild 
zeigt (von links) Personalratsvorsitzender Sven Ketterer, Hauptamtsleiterin Barbara Duffner, Melanie Tutzschky, Bürgermeister Gallus  
Strobel, Erika Schuler, die Leiterin der Finanzverwaltung, Christin Rinnus, und Susanne Kaltenbach. BILD:  DIETER STEIN

Nicht zu vergessen
Die Triberger Trachtenträger werden 
gemeinsam mit der Triberger Stadt- und 
Kurkapelle am Eröffnungsumzug des 
Cannstatter Wasens am Sonntag, 25. 
September, teilnehmen. Interessenten, 
die mitfahren möchten, können sich 
bei Nikolaus Arnold, Telefon (0 77 22) 
95 32 32, melden.

V O N  D I E T E R  S T E I N

Oberschützenmeister Tobias Moser (rechts) ist stolz auf die Gewählten und Geehrten (von 
links): Sebastian Storz, Hans Peter, Norbert Fehrenbach, Wolfgang Storz, dahinter Diet-
mar Kuner, Lukas Duffner, Herbert Gehring, Hans-Jürgen Hirt, Michael Lieckfeldt, Gebhard 
Kienzler, Edgar Eschle, Klaus Dold, und Armin Kuss. BILD:  HANS-JÜRGEN KOMMERT
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,84777


